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Fejervarys Ende
Fejervary iſt nun auch geſcheitert aber nicht wie Tisza

als ein von der Koalition Beſiegter ſondern weil ihn die
Krone im Stich gelaſſen hat Er zeigte dem König einen
neuen Weg die Oppoſition der Magyaren zu ſprengen
Es war kein Weg der Gewalt den er gehen wollte nicht
ein Mittel der Unterdrückung das er anpries ſondern ein
echt demokratiſches Mittel die Verleihung des Wahlrechts
an die große Maſſe des beſitzloſen Volkes Sein Miniſter
des Jnnern Kriſtoffy gab ihm dieſe neue Waffe in die
Hand Jn den gſchler Konferenzen ſtimmte Kaiſer Franz
Joſef in der Freude über den plötzlich entdeckten Ausweg
aus allen Schwierigkeiten dem Fejervaryſchen Programm zu
Die Agitation im Lande für das allgemeine Stimmrecht
begann Die Koalition war verblüfft ſie hielt Konferenzen
ab ſie ſah ihre Stellung bedroht und erſchüttert faſt war
ſie geſprengt denn ſchließlich kam ſie zu dem Beſchluß daß
jede der zu ihr gehörenden Parteien in der Wahlrechtsfrage
ihre beſondere Politik befolgen ſolle Da im letzten Augen
blick als die Nationalitätsparteien die Serben Rumänen
Deutſchen und Slowaken und die magyariſchen Jntellektuellen
die Künſtler Techniker und Schriftſteller mit Enthuſiasmus
Fejervarys und Kriſtoffys frohe Botſchaft aufnahmen und
die Stellung der Koalition bei den Wählern zu unter
minieren ſich anſchickten beſann ſich Kaiſer Franz Joſef
wieder eines anderen Er zog ſeine Zuſtimmung zurück
Fejervary und ſein geſamtes Kabinett das ſich mannhaft
und treu zu dem freiheitlichen Programm bekannte erbaten
ihre Demiſſion und erhielten ſie

Das kurze Jnterregnum des Kabinetts Fejervary war in
hohem Grade geeignet dem jetzt ſcheidenden Miniſterium
Sympathie zu erwecken Man erinnere ſich wie bedenklich
die Situation war als Fejervary den Auftrag zur Kabinetts
bildung übernahm Kein Politiker von Namen und Be
deutung wollte ſich dazu hergeben in ein Kabinett ein
zutreten deſſen ſtaatsrechtliche Stellung unklar und dunkel
war das ſich dem ſchweren Vorwurf des Verfaſſungsbruchs
der Anklageerhebung ſeitens des Parlaments ausgeſetzt ſah
Lauter unbekannte Leute mußte der frühere Honvedminiſter
daher um ſich ſcharen Sie wurden geſellſchaftlich geächtet
mit Schmähungen überhäuft und ſtanden ohne Anhang im
Volke vhne Rückhalt im Parteileben faſt wehrlos da
Aber alle Unbilden und Kränkungen ertrugen ſie unter der
beſtimmten Vorausſicht daß es ihnen mit Hilfe des all
gemeinen Wahlrechts gelingen werde ſchließlich doch die
Zuſtimmung der Nation und den Sieg zu erringen Schon
die erſte Ankündigung daß das neue Kabinett das Wahl
recht zu reformieren gedenke brachte Verwirrung in die
Kreiſe der Koalition Es zeigte ſich daß die ungariſchen
Komitatsmitglieder und Parlamentarier nicht auf die Zenſus
Wahl verzichten wollten durch die bewirkt wird daß
nur ein geringer Bruchteil der Einwohner des
Ungarnſtaates wahlberechtigt ſind Die Fejervaryſche
Politik bewies indes auf wie ſchwachen Füßen die kvoaliirte
Oppoſition ſteht und daß es ganz in der Machtbefugnis
der Krone liegt die jetzige Oppoſition durch Uebergang zu
einem radikaleren Wahlrecht zu beſeitigen Ob freilich ein
radikaleres Wahlrecht nicht ſchließlich eine noch radikalere
Oppoſition in Ungarn gegen den Dualismus ſchaffen
würde ſo daß zwar der momentane Widerſtand der Magyaren

Oeſterreich verhängnisvollere Baſis geſtellt würde war
natürlich eine ungelöſte Frage Ein in jeder Beziehung
vom Standpunkte der öſterreich i ſch ungariſchen Monarchie
aus einwandsfreies Mittel war die Aufwerfung der
allgemeinen Wablrechtsfrage in Ungarn vielleicht ebenſo
wenig als vom Standpunkt des herrſchenden ungariſchen
Koalitions Parlamentarismus aus Immerhin iſt der
ungariſchen Nation mit dieſer Wahlreformfrage ein
neues Problem geſtellt an deſſen Löſung ſie ihre
Kräfte ebenſo verſuchen wird wie an der Löſung
der Los von WienFrage Und das mag wohl auch das
Entſcheidende für Kaiſer Franz Joſef geweſen ſein daß er
durch Fejervary einen neuen Gedanken in den ungariſchen
Parteikampf werfen ließ den er zunächſt nicht durchführen
ſondern im Parteileben allmählich Kraft und Geſtalt ge
winnen laſſen will damit ſich die beiden Richtungen in der
ungariſchen Parteipolitik die nationale und die verfaſſungs
rechtliche gegenſeitig paralyſieren und ſo dem Königtum das
Regieren erleichtern Dieſe Erwägungen der Krone ſind
natürlich unabhängig von der Stellungnahme des Kabinetts
ſelbſt geweſen Das letztere hat tatſächlich auch aus inner
lichen Gründen und aus Ueberzeugung zu ſeinem Wahl
rechtsvorſchlage als dem einzigen Mittel der Beſeitigung der
Kriſis geſtanden und dieſen Vorſchlag mit aller Energie in die
Praxis zu überführen geſucht während es die Taktik der
Hofkreiſe war der Koalition gegenüber nur eine Drohung
auszuſpielen die möglicherweiſe bereits jetzt vollſtändig ihren
Zweck erfüllt hat

Aus dieſen Gründen dürfte es nicht angebracht ſein in
den peſſimiſtiſchen Vorſtellungen über das was die
ungariſche Zukunft bringen wird zu beharren Die
Koalition empfindet in dieſem Augenblick in dem ihr
Kaiſer Franz Joſef einen ſchweren Schlag den er gegen ſie
hätte führen können erſpart hat vermutlich die Demiſſion
Fejervarys als hochdankenswertes Entgegenkommen der
Krone letztere hat in der Tat berechtigten Anſpruch auf
die Anerkennung der Koſſuthianer und ihrer Mit
verbündeten erworben Es iſt deshalb nicht ausgeſchloſſen
daß trotz der großen Verwirrung in der ſich die Lage in
Ungarn heute präſentiert nach dem neuen Shake hands
zwiſchen Koalition und Krone ein annehmbarer verfaſſungs
rechtli cher und parkamentariſcher Zuſtand wieder herbei
geführt wird Fejervary hat dem Könige das neue Mittel
an die Hand gegeben das Intereſſe der Koalition an das
der Krone zu knüpfen Seine Aufgabe iſt erfüllt wenn
auch ſein Programm geſcheitert iſt Vermutlich wird ein
regierungsfähiges Koalitionskabinett bereits im Entſtehen

begriffen ſein F W
Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer iſt am Mittwoch gegen 3 Uhr vom Manöver

gelände kommend im Koblenzer Schloß eingetroffen Die
Kaiſerin war um 12 Uhr angekommen

Es wird beſtätigt daß das Zarenpaar mit den Kindern
in der zweiten Hälfte des September in Darmſtadt eintrifft
wo es bis November bleibt Der Poſt zufolge iſt eine Be
gegnung Kaiſer Wilhelms mit dem Zaren in Ausſicht genommen

Mittwoch mittag ſtattete Miniſter von Bethmann
Hollweg in Pofſen dem Oberpräſidenten und dem Erzbiſchofvielleicht beſeitigt aber im übrigen die ganze üngarn l einen längeren Beſuch ab
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Berliner Vlauderei
Eine ſchwere Zeit herrſcht jetzt in Berlin faſt jedem Haus

halte drückt ſie ihr düſteres Signum auf Nicht meine ich
die Fleiſchnot denn dieſe regiert ja allerorten in deutſchen
Landen und wird nicht weichen ſo lange der korpulente
Herr v Podbielski feſt im Sattel ſitzt oder ſtramm bleibt
in ſeiner agrariſchen Verbiſſenheit Nein nicht das teure
Fleiſch allein bringt unſere Berliner Hausfrauen in gelinde
Aufregung ſondern faſt ebenſo peinigt ſie die Dienſt

otennot
Die Spezies Dienſtmädchen iſt nicht nur im Preiſe ge

ſtiegen ſie ward auch ſo rar wie der Schweinebraten
auf dem Mittagstiſch des armen Mannes Mich führte
Mingſt mein Weg an Berlins größtem Mietsbureau in der
gzägerſtraße vorbei das ſich ſeit einiger Zeit den ſtolzen
gen Geſindebörſe zugelegt hat Ein kurioſer An
a bot ſich mir Eine große Schar feingeputzter Damen
Igtete in die weiten Räume neugierig ſchloß ich mich an
zie die beuteluſtigen Sperber auf die zahmen Tauben ſo
türzten die Hausfrauen auf die wenigen Dienſtmädchen

Wer ſich präſentierten Aber bald ſah ich ein daß mein
m gleich hinkte denn dieſe reſpektablen Köchinnen Kinder
Wehen und Mädchen für alles entwickelten eine ſchnippiſche
fü ürde die jede Vertraulichkeit im Keime erſtickte Sie
ne ſich als die Begehrten und nutzten ihren Vorteil
arindrich aus die Berliner Dienſtmädchen mit der un
tejenehmen Zungenfertigkeit verſtehen ſich auf ihren Vor
Auffie Von einer der Damen die in dieſer Geſindebörſe die
da b führen erfuhr ich die gegenwärtigen Kurſe der
d pSangeſtellten Eine perfekte Köchin erzielt einen Jahres
ich von 400 das Mädchen für alles vermietet ſich

unter 240 und ein einfaches Mädchen daß vielleicht
Was mehr als nichts verſteht verlangt ihre 180 M Gegen

die Vorjahre bedeuten dieſe Zahlen einen Aufſchlag von
etwa zwanzig Prozent

Es gilt der alte nationalökonomiſche Satz Geringes An
W bei großer Nachfrage ſteigert den Preis Der ſtarke
tückgang der Dienſtboten aber reſultiert aus der Sucht in

den Fabriken zu arbeiten da dann um ſechs Uhr abends die
Freiheit und damit das Pläſier winkt Daß die Fabrik
arbeit dem Körper niemals ſo dienlich ſein kann wie die
Beſchäftigung in der Häuslichkeit das kümmert die kurz
ſichtigen Mädchen nicht Und ſo dürfte es kommen daß
man in Berlin an einer chroniſchen DienſtbotenKalamität
leiden wird juſt wie ſie jetzt bereits in unſeren weſtlichen
Vororten herrſcht

In einem dieſer Vororte in Charlottenburg iſt wieder
einmal die Frage lebendig geworden ob der Hauseigentümer
verlangen darf daß der Briefträger die Hintertreppe
benutze Der Beſitzer eines ſogenannten hochherrſchaftlichen
Hauſes hatte den Briefträgern kategoriſch unterſagt den
vorderen Aufgang zu benutzen und dekretiert daß ſie gleich
anderen Boten ſich der in dem Seitenflügel befindlichen
Treppen bedienen ſollten Dieſem Ukas nachzukommen
weigerten ſich der Deutſchen Reichspoſt ſelbſtbewußte An
geſtellte da ihnen ihr Vorſteher die Weiſung erteilt hatte
nur die Vordertreppe für ihre Beſtellungen zu nehmen
Großer Konflikt dadurch verſchärft daß gedroht wurde
über das ganze Haus die Sperre für die Poſtbeſtellung
zu verhängen ſo daß die Mieter für die Abholung ihrer
Poſtſachen ſelber zu ſorgen gehabt hätten Der geneigte
Leſer wird ſich die Aufregung ausmalen können die dieſer
ſtille erbitterte Krieg zwiſchen Poſt und Hausautokrat bei
den Jnſaſſen hervorgerufen Jndeſſen der ſtreitbare Wirt
der wohl einen Maſſenauszug der wertgeſchätzten Mieter
befürchtete hatte endlich ein Einſehen Nicht blieb er ſtarr
auf ſeinem Standpunkt ſtehen er beſchwerte ſich höheren
Ortes Und als ihm mehrere Gerichtsurteile gezeigt wurden
die das Verlangen der Poſtbeamten rechtfertigten weil ſie im
öffentlichen Dienſt die Mieter aufſuchten beugte er der
drohenden Sperre vor indem er den herrſchaftlichen Auf
gang freigab Der Froſchmäuſekrieg war beendet und nun

frage auf eine breitere und geſundere und darum für Zur Eſſener Reichstagswahl
Am Vorabend der am 19 September ſtattfindenden Reichs

tagserſatzwahl für Eſſen wollen die Stöckerſchen Chriſtlich
Sozialen ihren Parteitag abhalten um dort in den Tagen des
17 und 18 September die letzten Verſuche zu machen von den
nationalen Parteien möglichſt ſo viele Stimmen abznuſprengen
daß deren Kandidat Rechtsanwalt Niemeyer gar nicht in die
Stichwahl kommt Das iſt der von den Chriſtlich Sozialen ſelbſt
ausgeſprochene Zweck der Kandidatur Behrens die lediglich dem
Zentrum Vorſpanndienſte leiſtet in ſeinen Wahlreden erklärte
Herr Behrens ſogar ſeine Kandidatur entſpreche einem Wunſche
des Zentrums Von Seiten dieſer Stöckerſchen chriſtlich
ſozialen Partei die ſich jetzt im Weſten der preußiſchen Monarchie
feſtzuſetzen beginnt nachdem ſie in der Reichshauptſtadt für
immer ihre Rolle ausgeſpielt hat wurde die Wahlagitation in
einer Weiſe geführt wie ſie an verſönlicher Vernnglimpfung des
ngers kaum von ſozialdemokratiſcher Seite übertroffen werden
ann

Bereits bei der Aufſtellung der Kandidatur Niemeyer wurde
darauf hingewieſen daß die nationalen Parteien angeſichts der
der Nachwirkungen der Bergarbeiterausſtände ſich zu einer nach
links ſtehenden Kandidatur entſchließen mußten die aber auch
die Billigung der weiter rechts ſtehenden Elemente in dem
nationalen Verein des Wahlkreiſes Eſſen fand Wie der Aus
gang der Eſſener Wahl ſich geſtalten könne läßt ſich infolge des
Auftretens der chriſtlich ſozialen Partei deren eigentlicher Beruf
in der Sprengung nationaler Parteigebilde und im Vorſpann
dienſt für das Zentrum zu liegen ſcheint ſchwerlich annähernd
vorausſagen

Der große Eſſener Wahlkreis mit einer Bevölkerung von über
400,000 Seelen bildete von je bei ſeiner überwiegenden katho
liſchen Bevölkerung 61 Prozent eine Domäne des Zentrums
Seit 1871 wurde letzteres nur einmal in den Jahren 1893 98
durch Friedr Krupp in ſeinem Eſſener Mandatsbeſitz geſtört
Mit der Kandidatur Krupp und ſeinem Reichstagsmandat wuchs
aber zugleich die Sozialdemokratie im Eſſener Wahlkreis und
überholte an Stimmenzahl im Jahre 1903 die nationalen Parteien
die trotz der Vorherrſchaft des Zentrums während mehr als
30 Jahren niemals den politiſchen Kampf gegen letzteres auf
gaben Jm Jahre 1903 vereinigten das Zentrum 35,129 die
Sozialdemokraten 22,773 die nationalen Parteien 20,819 und
die Polen 1589 Stimmen im erſten Wahlgang auf ſich Jn der
Stichwahl ſiegte dann das Zentrum Die chriſtlich ſoziale Sonder
kandidatur richtet ſich nach dem ausdrücklichen Bekenntnis der
Agitatoren dieſer Partei einzig gegen den nationalen Kandi
daten Durch dieſe Taktik und als Vorſpanntruppe des
Zentrums liefert die Stöckerſche Partei eine weitere
Charakteriſtik ihrer Entwicklung der man im Weſten von nun
ab wohl größere Aufmerkſamkeit als bisher widmen muß

Die Landtagswahlen in Sachſen
Trotzdem die ſogenannten Ordnungsparteien in Sachſen

das früher jahrelang beſtandene Kartell in offiziellſter Form
einander gekündigt haben ſteht doch überall bei den heute

Donnerstag beginnenden Landtagswahlen das Wahlkuddelmuddel
in üppigſter Blüte Nirgends wagt man unter den früheren
Kartellparteien ſich zu feſten politiſchen Grundſätzen zu bekennen
die Kandidaten ſchillern in allen Farben Jn Leipzig Land
iſt neuerdings der konfervative Kandidat Verlagsbuchbändler
Dürr ein Verwandter des konſervativen Parteichefs Mehnert
als ein konſervativ freikonſervativer Mittelſtandsmann mit liberalen Anſchauungen empfohlen
worden Ein vielſeitiger Herr dieſer Herr Dürr Dem
Bund der Land wirte iſt bei der Aufſtellung feines Kandi
daten im dritten ländlichen Wahlkreiſe ein ergötzliches
Malheur paſſiert Er hat einen Kandidaten nominiert der
nicht wählbar iſt weil er ein Einkommen verſteuert das
unter der für die Wählbarkeit vorgeſchriebenen Grenze bleibt
Das Amüſante dabei iſt daß die Vündler ſelbſt dieſen Fehler
nicht gemerkt haben ſondern erſt von freiſinniger Seite hierauf

wandelt der flüchtige Fuß des triumphierenden Briefträgers

über die eleganten Läufer der Vordertreppe Ob ſotaner
Profanierung iſt das Haus bis jetzt nicht eingeſtürzt

Dieſer Fall der ja eines komiſchen Beigeſchmackes nicht
entbehrt berührt den Berliner ſoweit er dem Genuſſe des
edlen Tobaks huldigt nicht ſo tief wie ein Prozeß der in
dieſer Woche ſeinen Abſchluß gefunden Man weiß daß das
Zigarrenrauchen im Jnneren des Straßenbahn
wagens unzuläſſig iſt Der Raucher wird s deshalb ſtets
vorziehen draußen auf der Plattform zu ſtehen Wenn er
nun das Pech hat keinen Platz mehr zu finden und deshalb
genötigt iſt in das Jnnere des Wagens zu ſteigen ſo wird
er zwar das Rauchen aufſtecken ſich aber keineswegs von
dem teuren Glimmſtengel trennen So handelte auch jüngſt
ein ehrſamer Kaufmann der die brennende Zigarre in der
Hand hielt Nun iſt s ja nicht zu leugnen daß ſolch ein
qualmendes im Erlöſchen begriffenes Kraut ein Odeur von
ſich gibt das mit den Wohlgerüchen Jndiens ſo viel
gemeinſam hat wie die Rieſelfelder mit Veilchenparfum
Der betreffende Straßenbahnſchaffner ſchien denn auch ein
empfindliches Geruchsorgan zu beſitzen denn er forderte den
Gaſt auf entweder die brennende Zigarre fortzuwerfen oder
den Wagen zu verlaſſen Beides unterließ der hartgeſottene
Sünder und ſo wurde das hochnotpeinliche Gerichtsverfahren
wider ihn eröffnet Der Delinquent wurde vom Landgericht
wegen Uebertretung einer Polizeiverordnung zu einer

Geldſtrafe verurteilt die auch das Kammergericht beſtätigte
Zwar beſage das Plakat im Jnnern des Wagens nur daß
das Rauchen verboten ſei aber darin ſei auch das pure
Hineinnehmen der brennenden Zigarre einbegriffen

Auch unſerem Oberbürgermeiſter Kirſchner den
ich zu verſchiedenen Malen kalt rauchend im Tramwavywagen
angetroffen wird dieſes Urteil zu denken geben Unſer
ſtädtiſches Oberhaupt iſt ſeinen Urlaub jäh abbrechend von
ſeinem Tiroler Landſitz wieder heimgekehrt Und wieder
iſt s die Fleiſchnot die ihn ſo früh zurückgeführt Die Ver
treter der Stadt Berlin haben einſtimmig den Magiſtrat
erſucht mit ihnen gemeinſame Schritte zu unternehmen um
den Bundesrat zu veranlaſſen die Sperrung der Grenz



aufmerkſam gemacht werden mußlen und auch dann erſt nach
einigen Zögern die Kandidatur zurückzogen

Der Delegiertentag der konſervativen Partei
An die Mitteilung der Kreuz Ztg daß in dieſem Winter

ein Delegiertentag der konſervativen Partei einbernfen werden
würde ſind in der Preſſe Kombinationen geknüpft worden die
das lebhafte Mißfallen des Hanptorgans der preußiſchen
Konſervativen erregt haben Es beſtreitet ſehr energiſch daß
die in der Preſſe über die Gründe der Einberufang des
Deleglertentages geäußerten Vermutungen zutreffend ſelen
Weder habe der Ausſchluß des bayeriſchen konſervativen Ab
geordneten Nißler aus der konſervativen Partei zu der Ein
beruſung des Delegiertentages Veranlaſſung gegeben noch ſei
die Niederlegung des Landtagsmandates ſeitens des Grafen
Limburg Styrnm hierfür maßgebend geweſen Die erſtere
Kombination dürfte in der Tat nicht zutreffen Wenn aber die
Kreuz Zta weiterhin beſtreitet daß die überraſchend ge

kommene Mandatsniederlegung des Grafen Limburg Styrum
noch nicht aufgeklärt ſei und alle hieran geknüpften Kom
binationen als abſurd bezeichnet ſo wird die agrariſche
Deutſche Tages Ztg deren Leiter früher ſelbſt der konſer

vativen Reichstagsfraktion angehört hat und auch nach ſeinem
Ausſcheiden aus dem Parlament mit den maßgebenden Kreiſen
der konſervativen Partei intime Fühlung unterhält dieſe Cha
rakleriſierung die ſich auch gegen ſie richtet gewiß nicht unwider

ſprochen laſſen ßDas Organ des Bundes der Landwirte veröffentlichte am
12 Auguſt merkwürdigerweiſe in der Feuilleton Beilage aber
an leitender Stelle einen viel bemerkten Artikel über die
Lage der konſervativen Partef in welcher einer Auslaſſung der

Konſervativen Korreſpondenz wonach der Rücktritt des Grafen
imburg Styrnm nur anf Geſundheitsrückſichten zurückzuführen

ſei ſtarke Zweifel entgegengeſetzt und ausgeführt wurde die
Auffaſſung daß auch ſchwerwiegende politiſche Motive für den
Grafen Limburg Styrum mitbeſtimmend geweſen ſeilen fände
eine ernſte Beſtärkung in der Tatſache daß ſowohl Herr
von Heydebrandt und der Laſa als Freiherr von Erffa der
derzeltige ſtellvertretende Vorſitzende der Landtagsfraktion es
abgelehnt haben die Nachfolgeſchaft des Grafen Limburg
Styrum zu übernehmen Unſeres Wiſſens iſt auch bis jetzt
ein Stellvertreter für den Grafen Limburg Styrum noch nicht
geſunden Man wird ja wohl im weiteren Verlauf der Aus
einanderſetzungen zwiſchen der Kreuz Ztg und der Deutſchen
TagesZtg hierüber noch Näheres erfahren da Herr Dr Oertel
den ſchweren Vorwurf daß er eine abſurde Behauptung über die
konſervative Partei in der Deutſchen Tages Ztg aufgeſtellt
habe ſicherlich nicht auf ſich ſitzen laſſen wird

Die Kreuz Ztg ſtellt ferner ſehr entſchieden in Abrede daß
in der konſervativen Partei irgend welche Meinnngsverſchieden
heiten herrſchten Die konſervative Partei erklärt das Blatt
ſei in organiſatoriſchen und taktiſchen Fragen wie in allen
anderen Dingen vollkommen einig Das ſchreibt dieſelbe
treue t die erſt vorgeſtern ſehr contre coeur das

Eingeſtändnis machen mußte daß in der Frage der Stellung
der konſervativen Partei zum Evangeliſchen Bunde die ſächſiſchen
Konſervativen eine der Kreuz Ztg diametral entgegengeſetzte
Haltung einnehmen 0 si tacuisses

Die Fleiſchnot
Der württembergiſche Miniſter des Jnnern Piſchek erklärte

in einer Audienz des Vorſtandes des Fleiſcherverbandes daß die
Fleiſchnot offenkundig vorhanden und eine Beſſerung
wünſchenswert ſei Für die Oeffnung der Grenzen ſei der
Bundesrat kompetent Nur die ſenchenfreien Länder Dänemark

Holland und Frankreich kämen in Betracht

Politiſches

Die Nordd Allg Ztg meldet Jn verſchiedenen
Blättern iſt von einem Fall Martin die Rede der darin
beſtehen ſoll daß gegen den Regierungsrat im Kaiſerlichen
Statiſtiſchen Amt Martin wegen der in ſeinem Buche über
Japan und Rußland geäußerten Anſichten Ermittlungen ein
geleitet ſeien und daß ſich die Regierung bemühe die Verbreitung
des Buches zu hindern Ehe ſich dieſe Meinung feſtſetzt wollen
wir erklären daß ſie auf ganz falſchen tatſächlichen Voraus
ſetzungen beruht Der Jnhalt des Martinſchen Vuches iſt für
die amtlichen Kreiſe vollſtändig mit der Erklärung erledigt
die wir am 3 d M veröffentlicht haben Für die Reichs
behörden iſt es daher auch zanz gleichgültig ob und in welchem
Umfange das Buch weiter vertrieben wird Richtig iſt daß
amtliche Ermittlungen angeſtellt worden ſind dieſe beziehen ſich
aber lediglich auf die Frage ob der Regierungsrat Martin als
Autor einer Privatarbeit bei Abſchluß des Verlagsvertrages und
bei der Abfaſſung eines Proſpektes für den Vertrieb des Buches
die Rückſichten auf ſeinen Amtscharakter gewahrt oder ob er
wie auch aus einer Erklärung des Verlegers hervorzugehen
ſcheint die amtliche Eigenſchaft ſeiner Perſon
mißbraucht hat Hiernach entbehrt der ſog Fall Martin des
per Charakters den ihm einzelne Blätter beizulegen er
u aben

Parlamentariſches
Die Frage ob der preußiſche Landtag noch im Herbſt

einberufen werde glaubten wir vor einigen Wochen bejahen zu
müſſen ſtießen jedoch auf ſtarke Zweifel Hente beſtätigt die
Kreuzzeitung daß nachdem die von den Provinzialbehörden

eingeforderten Gutachten über das von der Regierung aus
gearbeitete Geſetz betr die Unterhaltung der Volks
ſchulen bei der Regierung ſämtlich eingegangen ſind die Ein
berufung des Landtags vorausſichtlich noch in dieſem Herbſt zu
erwarten ſteht

Die Gazeta Torunska teilt mit daß gegen die
Gültigkeit der Reichstagswahl im Wahlkreiſe Thorn
Kulm Brieſen von polniſcher Seite Ein ſpruch erhoben werde

Handel und Gewerbe
Trotz des Dementis der Köln Ztg hält der Newyorker

Korreſpondent des Tag ſeine Mitteilung von dem Schreiben
Rooſevelts an den deutſchen Botſchafter aufrecht Er
charakteriſiert das Schreiben wie folgt Der Präſident möchte
ſich bekanntlich ohne amerikaniſche Jntereſſen zu opfern in der
Vertragsfrage Deutſchland willfährig zeigen Nachdem nun ein
Mitglied des Kabinetts dem Präſidenten dargelegt hatte warum
es und vermutlich auch der Kongreß gegen einen ſolchen Vertrag
ſei forderte Rooſevelt dieſen Miniſter auf die angeführten
Gründe in einer Denkſchrift niederzulegen Um nun dem Bot
ſchafter v Sternburg Gelegenheit zu geben dieſen Argumenten
die ſeinen gegenüberzuſtellen ſchickte er dieſe Denkſchrift indem
er ihre Argumente ſich aneignete und eine Rückäußerung erbat
an Sternburg Es handelt ſich demnach nicht um ein amtliches
ſondern um ein privates Schreiben

Heer und Flolte
Den beſten Parademarſch hat wie der Tag zu

melden weiß bei der letzten Herbſtparade das Garde Fuß
artillerie Regiment in Spandau gemacht das unter
dem Befehl des Oberſtleutnants Wehmeyer ſtand Der Kaiſer
hat im Anſchluß an das bereits am Paradetage den Komman
denren der Garderegimenter mündlich geſpendete Lob für den
wohlgelungenen Parademarſch nunmehr noch einen ſchriftlichen
Erlaß an ſie gerichtet Jn dieſem bringt der Kaiſer nochmals
ſeine vollſte Zufriedenheit mit den Leiſtungen der Garde am
Paradetage zum Ausdruck und bezeichnet das Garde Fuß
artillerie Regiment in Spandau als dasjenige welches den
beſten Parademarſch gemacht hat Dieſes ſei mit dem Dank
des Kaiſers den Offizieren Unteroffizieren und Mannſchaften
bekannt zu geben Weiter heißt es in dem Kaiſerlichen Erlaß
Jn Anbetracht der vorzüglichen Leiſtungen meiner Garde

regimenter beabſichtige ich denjenigen gerichtlich beſtraften
Mannſchaften des zweiten bezw dritten Jahrganges ſofern
ſolche ſich nach Verbüßung ihrer Strafe gut geführt haben das
Nachdienen ihrer Strafzeit auf dem Gnadenwege
zu erlaſſen Die Herren Regiments Kommandeure werden
erſucht die in Betracht kommenden Mannſchaften umgehend
hierher namhaft zu machen Bekanntlich müſſen militärgericht
liche Strafen von über ſechs Wochen von den Betroffenen nach
gedient werden Der Kaiſerliche Erlaß bedeutet demnach für
die in Frage kommenden Mannſchaften ein wertvolles Geſchenk

Der Reichskanzler gab ſeine Einwilligung dazu daß
einem nenen in Emden gebauten Schulſchiffe der Name
Fürſt Bülow gegeben wird

Kaiſerliche Marine Loreley iſt am 12 September
wieder in Therapia eingetroffen Kanonenboot Jltis iſt am
12 September in Hongkong eingetroffen und geht am
14 September von dort nach Amoy in See Der heimkehrende
Transport der von den Schiffen des Kreuzergeſchwaders ab
gelöſten Beſatzungstelle iſt mit dem Dampfer Prinz Heinrich
am 13 September in Negpel eingetroffen und hat an demſelben
Tage die Reiſe nach Genug fortgeſetzt

Koloniales
Gouverneur v Linde quiſt beabſichtigt der Tägl Rund

ſchau zufolge mit dem am 30 Sept abgehenden Dampfer der
Oſtafrika Linie Admiral von Hamburg nach Deutſch Süd
weſtafrika abz ureiſen Der Dampfer ſoll planmäßig am
22 Okt in Swakopmund eintreffen Herr v Lindequiſt wird
jedoch dann dortſelbſt noch nicht behufs Uebernahme der Gouver
neursgeſchäfte an Land gehen ſondern vielmehr zunächſt noch
mit dem Admiral nach Kapſtadt weiterreiſen woſelbſt der
Dampfer planmäßig am 26 Okt ankommen ſoll Erſt wenn
Herr v Lindequiſt eine Reihe von Geſchäften in Kapſtadt ab
gewickelt haben wird wird er am 5 Nov mit dem Dampfer
Ednard Bohlen der Woermann Linie von Kapſtadt nach

Swakopmund zurückkehren woſelbſt die Ankunft am 12 Nov
erfolgen dürfte Von Swakopmund begibt ſich Herr v Linde
quiſt mit der Eiſendahn nach Windhuk um ſein Amt als
Gouverneur anzutreten

Verſammlungen und Kongreſſe
Das Programm der am 2 und 3 Oktober in Magde

burg tagenden VII Konferenz der deutſchen Sittlich
keitsvereine iſt jetzt dahin feſtgeſtellt daß am Sonntag
abend eine öffentliche Männerverſammlung und eine öffentliche

W die Vieheinfuhr aufzuheben Und um mit größerer
Bucht aufzutreten und das Ziel ſchneller zu erreichen ſoll

ein Deutſcher Städtetag einberufen werden
Wohl hat unſer Bürgermeiſter Neicke in jener denkwürdigen Sitzung der Skadtverordneten mit Goßer Bered

ſamkeit und temperamentvoller Friſche den Standpunkt des
deutſchen Bürgers wahrgenommen Und ſeine weiche klang
volle Tenorſtimme ſchmetterte gleich einer Fanfare als er
in den Saal rief Für wen iſt Fleiſch da Für den der
es bezahlen kann Fleiſchnot aber herrſcht wenn weite
Kreiſe des Volkes das Fleiſch nicht mehr bezahlen können
Wohl dankte ihm ein ſtürmiſches Bravo auf allen Bänken
des Hauſes aber ſchließlich beſitzt er doch nicht die energiſche
Tatkraft Kirſchners Wenn man Oberbürgermeiſter und
Bürgermeiſter als ein Ehepaar nehmen will ſo darf man
Kirſchner als die ſtärkere Hälfte bezeichnen wenn Reicke ſich
auch beſtens dafür bedanken würde dem ſchwächeren Ge
ſchlecht beigezählt zu werden

Wie eine Jdylle von dem zarten Pinſel Ludwig von Hofmanns hineingetuſcht in die harte Wirklichkeit ſo erſcheint

in dieſer bitterböſen Zeit die Ausſtellung die das bekannte
Warenhaus Tietz veranſtaltet hat Es erweitert damit be
trächtlich den Nahmen innerhalb deſſen ſich ein geſchäft
liches Unternehmen gemeinhin bewegt Ausgehend von den
Beſtrebungen einer Vereinigung die die Kunſt in das Leben

des Kindes hineintragen und das junge Auge an Schönheit
gewöhnen will hat Tietz eine Ausſtellung fürs Kind
wer will ſagen eine Ausſtellung von künſtleriſchem

pielzeug Dieſes Spielzeug iſt von dem Meng aus
entworfen daß das Charagkteriſtiſche des Vorbildes ſei es
nun ein Elefant Pferd Soldat Eiſenbahnzug kräftig her
vorgehoben die Einzelheiten aber weggelaſſen werden So
treten die Formen und Linien klar und ſcharf hervor das
Kind weiß ſofort was das Spielzeug vorſtellen ſoll Und
da das verwandte Material derb ſolide und widerſtands

hig iſt Eiſen und Holz ſo braucht ſich das Bürſch
n nicht zu ſcheuen das Spielzeug tüchtig anzupacken

vom Künſtlerbund Hagen in Wien eine Anzahl von Koſtüm
puppen geſchaffen veritable Koſtbarkeiten der Puppen
induſtrie Antike Puppenköpfe der Nymphenburger Porzellan
manufaktur hat man mit Geſchick paſſend koſtümiert und als
Münchnerinnen Niederländerinnen u dgl herausſtaffiert
Allerdings kommen dieſe Puppen deren Preis zwiſchen
fünfzig und hundert Mark ſchwankt nicht in Betracht für
die misera plebs Aber dafür ſind die geſchnitzten Holz
figuren für die weitere Allgemeinheit Dieſe rotgrünbemalten
drolligen Scherenſchleifer dieſe Milchmädchen mit Karren
dieſe Foxterriers dieſe weißen Ziegenböcke mit den goldenen
Hörnern vermag ſich auch der Mittelſtand für ſeine Kinder
zu leiſten Da kann man ganze Dörfer mit Poſtkutſche
Kirche und Biergarten Wieſen und Kühen für 36 M er
ſtehen Aus Amerika Frankreich Japan Rußland iſt
Spielzeug zur Schau geſtellt Von dem primitiven Spielzeng der den und Negerkinder bis zu dem hyper
modernen Marconi Apparat für drahtloſe Telegraphie
welch ein gewaltiger Sprung Ein Stück Kulturgeſchichte
bietet ſich in dieſer Ausſtellung fürs Kind dem ſtaunenden
Beſchauer

In der Ausſtellung ſind auch einige Theater aufgebaut
die die Kinder derart enthuſiasmieren daß ein Berliner
Bühnenleiter mit blaſſem Neid erfüllt werden könnte Eine
gewiſſe Nervoſität hat ſich unſerer Direktoren bemächtigt die
Aufregung vor dem Kampf Jn der nahen Zukunft Schoßeruhen die heiteren und die ernſten Loſe nur eine kurze

Spanne Zeit noch und die Premieren ſteigen gleich Raketen
Die meiſten verpuffen wirkungslos us den Theater
büreaus fliegen die n die auf die neue
Saiſon vorbereiten nur vom Königlichen Schauſpiel
haus hört man nicht viel über dramatiſche Neuheiten
Dafür hat ſich Herr Georg von Hülſen zu einer ge
diggn Tat aufgerafft indem er die Garderobengebühr
von auf 30 Pfennig erhöhte Das bedeutet für die
beiden Königlichen Theater eine jährliche Mehreinnahme
von rund dreißigtauſend Mark Ein einträglicher Miß

Schier unheimlich iſt die Fülle des Ansgeſtellten Da ſind brauch Julius Knopf

Frauenverſammlung ſtattfindet räulein v BennigfHannover Vorſtandsmitglied des Dentſch evangeliſchen Frate
bundes ſpricht über Erziehung und Sittlichkeit Pfarrer
Wohlfarth Frankfurt g O über das Thema Wie erziehet
wir ohne Prüdereti ſittlich gefeſtigte Männer Montag v
mittag füllen öffentliche Verhandlungen über die Themoato
Frauenrxecht und Kinderſchutz und Wie iſt der Kampf gegen

die Geſchlechtskrankheiten zu ſühren Referenten Sanitätst t
Dr Taube der Organiſator des Leipziger Ziehkinderſyſtems
und Sanitätsrat Dr Brennecke Magdeburg Den Haupt
vortrag am Montag nachmittag hält Hofprediger g D Stöcke
über das Thema Der Kampf der inneren Miſſion gegen die
Unſittlichkeit Jn einer Verſammlung am Montag abend
werden ſprechen Paſtor Philipps Pfarrer ie Weber
MünchenGladbach und Hofprediger a D Stöcker über das
Thema Heiligkeit und Vedentung der Ehe für den Einzelnen
r Zuſammenhalt der Geſellſchaft und für das Wohl des

agtes

10 Juternationgler Krimingliſten Kongreft

Nachdr verb 1 Hg Hamburg 13 Sept
Telegraphiſcher Bericht

Die heutige zweite Hauptverſammlung des 10 Jnter nationalen
Kriminaliſten Kongreſſes beſchäftigte ſich wie bereits kurz mit
geteilt an erſter Stelle mit der Frage Wie kann für beſtimmKategorien von Rückfälligen der e

Begriff der Gemeingefährlichkeit
des Täters an die Stelle des heute zu ausſchließlich angewandten
Begriffs der verbrecheriſchen Tat geſetzt werden

Der Referent Profeſſor Ad Prins Brüſſel der Präſident
der r Vereinigung führte dazzi aus Die Frageiſt Soll man den Verbrecher für das ſtrafen was er getan hat
oder für das was er tun wollte oder für das was er iſt Die
klaſſiſche Schule berückſichtigte nur die begangene Tat und
ſtellte ihr lediglich den Begriff Strafe gegenüber die moderne
Schule beſchäftigt ſich dagegen nicht nur mit der Tat ſondern
auch mit dem pſychiſchen und ſoziglen Zuſtande des Verbrechers
und rechnet in Erweiterung des Begriffs Strafe unter die zu
ergreifenden Maßnahmen auch ſolche bewahrender Natur Gewiß
iſt der Kampf noch nicht beendet und beſonders in Betreff des
Verſuchs und der Teilnahme kann man feſtſtellen daß die einen
lediglich für das was getan iſt ſtrafen wollen während die
anderen eine Strafe nur für das was der Schuldige hat tun
wollen zulaſſen Aber ungbhängig hiervon und unter anderen
Geſichtspunkten tritt eine höchſt intereſſante Erſcheinung zutage
die ſozuſagen inſtinktmäßige Ausſöhnung beider Schulen und
die Wahl von Maßnahmen gegen ein Jndividnum nicht allein
in Anbetracht deſſen was es getan hat ſondern deſſen was es
iſt Er führe als Beweis nur die Einſtimmigkeit an mit der
man in Stuttgart den Geſetzentwurf von Liszts über die Maß
nahmen gegen gemindert zurechnungsfähige Verbrecher auf
genommen habe ein Entwurf der ſich gleichzeitig mit dem was
der Verbrecher getan hat und mit dem was er iſt beſchäftigt
Dieſe Ausſöhnung der beiden Jdeen tritt auch noch bei zwei
anderen Kategorien hervor bei der Landſtreicherei und Bettelei
Es waren dies früher Vergehen die als ſolche mit Gefängnis
ſtrafe belegt wurden Jetzt betrachtet man mehr und mehr vor
allen Dingen in Belgien ſeit dem Geſetze von 1891 Bettel und
Landſtreicherei als Zuſtände die gemeingefährlich werden und
deshalb eine längere Jnternierung in Belgien 7 Jahre nach
ſich ziehen können Ebenſo iſt es bei der Alkoholfrage der Fall
Früher kannte man nur das leicht beſtrafte Vergehen der Trunken
heit Heute kommt man in Deutſchland wie in Oeſterreich in
Norwegen wie in der Schweiz und in Belgien allmählich zu
dem Begriffe eines durch Alkohol erzeugten krankhaften Zuſtandes
der einen längeren Aufenthalt des Gewohnheitstrinkers in Trinker
aſylen erfordert Dasſelbe gilt für die jugendlichen Verbrecher
Früher wurde das eines Vergehens ſchuldige Kind zu Gefängnis
verurteilt jetzt wird die Kriminalität der Kinder als ein gefähr
licher Zuſtand angeſehen der erziehliche und bewahrende Maß
nahmen ſowie eine längere Unterbringung in eine Erziehungs
anſtalt erheiſcht Das Syſtem das man dieſen unterſchiedlichen
Kategorien gegenüber zur Anwendung bringt iſt verſchieden der
leitende Gedanke jedoch iſt derſelbe man behandelt das Jn
dividunm ebenſo wohl nach dem was es iſt wie nach dem was
es getan hat
Es ſcheint als ob man dieſe Betrachtungsweiſe auch auf den

Rückfall anwenden kann Zahlreiche verſchiedene Geſetzes
vorſchläge haben in dieſer Hinſicht bereits das Licht erblickt
und die Frage iſt durchaus nicht mehr neu Die Formel
Gemeingefährlichkeit iſt nur eine allgemeinere und konkretere

Art und Weiſe die Aufmerkſamkeit auf dies Problem zu ziehen
Sie wird geſtatten Arbeitshäuſer oder Bewahranſtalten zu er
richten die beſſer als Zellengefängniſſe bei längerer Gefangen
haltung wirken Jn der Praxis handelt es ſich darum den
Augenblick zuſuchen in welchem die Gemeingefähr
lichkeit beginnt d h wieviel Vorſtrafen der Verbrecher
erlitten haben ſoll ehe man ihn nicht nur für das was er getan
hat ſondern auch für das was er iſt beſtraft Er
brauche wohl nicht hinzuzufügen daß gemindert zurechnungs
fähige Verbrecher ſelbſt wenn ſie Rückfällige ſind unter die
Kategorien fallen auf die der in Stuttgart angenommene Ent
wurf von Liszts zielt und daß ſie deshalb hier nicht zu berück
ſichtigen ſind

Nach einer kurzen Debatte an der ſich u a Profeſſor Dr von
Liszt Berlin und andere Redner beteiligten wurde die Sitzung
geſchloſſen da am Nachmittag Beſichtigungen von Hamburger
Gefängniſſen und Jrrenhäuſern ſtattfinden ſollen Morgen früh
ſpricht an erſter Stelle Geheimrat Profeſſor Dr v Lis zt über
das Thema der

Behandlung der vermindert Zurechnungsfähigen
wozu folgende Leitſätze vorliegen

Für die Minderwertigen mit verminderter Zurechnnngs
fähigkeit auf Grund innerer Urſachen ſoll der Geſetzgeber ob
ſie ſtraffällig geworden ſind oder nicht wenn ſie für ſich ſelbſt
für ihre Umgebung oder für die Geſellſchaft gefährlich
eworden ſind Schuſmaßnahmen beſondere Beauſſichtigung
ſeguierungz n Sicherungsanſtalten u a ins Auge

aſſen
2 Für die minderwertigen Straffälligen mögen ſie gefähr

lich ſein oder nicht ſoll neben den beſtehenden Beſtimmungen
über die mildernden Umſtände eine beſondere mildere Strafe
vorgeſehen werden

3 Was a die geiſtig minderwertigen Verbrecher anlangt
ſo hat das Strafgericht feſtzuſetzen ob der Zuſtand der
Gemeingefährlichkeit vorliegt und falls das auf eine geringere
Strafe lautende Urteil nicht vollſtreckt werden kann die vor
länfige Verwahrung anzuordnen dem ordentlichen Zivilrichter
ſteht es zu endgültig über die erforderlichen Sicherheits
maßnahmen zu entſcheiden Was b die nicht verbrecheriſchen
geiſtig Minderwertigen anlangt ſo iſt es immer Aufgabe des
ordentlichen Zivilrichters zu entſcheiden ob der Zuſtand der
Gefährlichkeit vorliegt und ſowohl proviſoriſch wie endgültig
die erforderlichen Maßnahmen zu treffen

4 Sache des ordentlichen Zivilrichters iſt es ferner in
jedem Falle über die proviſorlſche oder endgültige Ent
laſſung eines geiſtig Minderwertigen gegen welchen Sicher
heitsmaßnahmen getroffen worden ſind zu entſcheiden

Dentſcher Anwaltstag
Hannover 18 Sept

Die Verhandlungen wurden heute vom Geheimen Jnſtlzrat
ErhythropelLeipzig eröffnet Der Deutſche Anwaltsverein zäb
jetzt mehr als 5000 MitgliederGleichzeitig findet eine Generalverſammlung der Hilfskoſſe für
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echtsanwälte ſtalt Der Kaſſe gehören zurzeit 4990dte Der Grundkapitalſtock iſt auf 1,072,700 M erhöht
worden Die Anwaltskammern haben im letzten Wehr 34 000 M
Heibilfen geleiſtet An Geſchenken gingen dem nterſtützungs
fonds etwa 15,000 M zu An Unterſtützungen wurden im ver
floſſenen Geſchäftsjahr 106,799 M bewilligt

Die Leitung der Verhandlungen liegt in den Händen des Jnſtiz
rats Cneeves Hannover

Zunächſt ergreift Juſtizrat Reiche das Wort zu geſchäft
lichen Mitteiluncen Jm Jahre 1903 betrugen die er
ans den Mitgliederbeiträgen 1100 im Jabre 1904 ſchon
16,000 M Der Anwaltsvereln zählt 5121 Mitglieder Leider
gehört ein Drittel aller deutſchen Rechtsanwälte nämlich 2575
dem Dentſchen Anwaltsverein immer noch nicht an Sie ent
ziehen damit den gemeinnützigen Beſtrebungen des Vereins ſehr
vie Vorſtand wird einſtimmig wiedergewählt der Vorſitzende

iſt ſomit wieder Erythropel Leipzig
Darauf wurde über die Jnuriſtiſche Wochenſchrift und über

eine Statutenänderung verhandelt

A u s La und
Die Hochverrots Affäre in Ungarn

Das offiziöſe ungariſche Telegraphen Korreſpondenz Bureau
meldet Da in verſchiedenen Blättern verſucht worden war den
Baron Banffy in die Angelegenheit der Zeyſig Broſchüre
zu verwickeln hat dieſer unter Ehrenwort erklärt daß er an der
Abfaſſung der Broſchüre durchaus nicht teilgenommen und ſie in
keiner Weiſe unterſtützt habe Banffy fügte hinzu daß er den
verhafteten Verfaſſer der Broſchüre Arpad Zigany wohl ge
kannt jedoch in näherer Beziehung zu ihm nicht geſtanden habe
Ein gewiſſer Denes ein Staatsbeamter der beſchuldigt
worden iſt daß er im Auftrage Banffys in der Angelegenheit
der Zeyſig Broſchüre nach Berlin gereiſt ſei erklärte daß er mit
Banfſy nie über die Broſchüre geſprochen daß er vor einigen
Tagen in Berlin wohl mit jenem Baneth verkehrt habe der
angeblich in Berlin den Druck der Broſchüre befördert habe daß
jedoch zwiſchen ihm Denes und Baneth nur von dem Verkauf
von Schurfrechten die Rede geweſen ſei die Zeyſig Angelegen
heit ſei nur flüchtig als politiſche Senſation berührt worden

Trotz der ehrenwörtlichen Verſicherung des Barons Banffy
daß er mit der Publikation der Broſchüre nichts zu tun habe
halten ihn die meiſten ungariſchen Blätter angeſichts der vor
liegenden gravierenden Momente für an der Sache ſtark intereſſiert
wenn auch bisher die unmittelbare Mitwiſſenſchaft Banffys durch
nichts unbedingt erwieſen iſt

Polizeirat Berczy iſt in Angelegenheiten der Zeyſyg
Broſchüre Mittwoch abend von Bnudapeſt nach Berlin abgereiſt

Die Kriſis in Ungarn
Die ungariſchen Koalitionskreiſe betrachten die Lage

in Ungarn als gebeſſert und glauben an das Zuſtandekommen
eines Kompromiſſes

Dänemarks Sonveränität
Der bekannte Literarhiſtoriker Georg Brandes hatte aus

Anlaß des engliſchen Flottenbeſuchs in Kopenhagen einen phan
taſtiſchen Artikel in der Politiken veröffentlicht der nichts
weniger als die Aufgabe der Selbſtändigkeit Däne
marks und deſſen Stellung unter den Schutz Englands ver
langte Es hieß in dem Artikel

Nichts beſſeres könnte uns begegnen als unter Englands
Schutz zu ſtehen Wenn uns dieſer Schutz neben voller Frei
heit geſichert würde ſo wäre nach meiner Auffaſſung und auch
nach der Peſchke Koedts unſere nominelle Unabhängigkeit kein
zu großes Opfer dafür Wenn es Landesverrat iſt dieſer
Meinung zu ſein ſo bin ich ein Landesverräter

Dleſen Auslaſſungen tritt der Politiken mit folgender Gegen
erklärung entgegen

Die ſtarken engliſchen Sympathien die in dieſen Tagen ſich
auch in politiſchen Hoffnungen der einen oder anderen Art
geäußert haben ſind Gedanken und Gefühle einzelner Perſonen
die außerhalb begrenzter Kreiſe keinen Widerhall wecken Wenn
Profeſſor Brandes ſich die nominelle Unabhängigkeit des
Landes als Entgelt für einen militäriſchen Schutz denkt ſo
wiſſen wir nicht wie das in England aufgefaßt wird Aber
das däniſche Volk wird ſicher finden daß Dänemark beſſer
beſchützt iſt wenn es ſeine Exiſtenz als ein friedlicher und
unabhängiger Staat der keine andere Macht reizt oder be
droht fortſetzt als wenn es ſich plötzlich in den Wirbel der
Politik der Großmächte ſtürzt und von Machtverhältniſſen
abhängig wird die heute ſo und morgen anders ſind Laſſen
wir uns darum an der Unabhängigkeit und Sicherheit genügen
die wir beſitzen und die jetzt um nichts geringer iſt als früher
und überſehen wir auch nicht daß in dieſer Unabhängigkeit
Werte liegen die es wohl verdienen mit dem einzigen Mittel
das in unſerer Macht ſteht verteidigt zu werden einer klugen
und ehrlichen Politik die allen unſeren Nachbarn Vertrauen
einflößt

Die ſchwediſch norwegiſche Uniouskriſis
Die Ratſchläge auswärtiger Blätter an Schweden die auf

falſchen norwegiſchen Nachrichten beruhen haben in Stock
holm einen peinlichen Eindruck hervorgerufen Der außer
ordentliche Reichstag hat niemals die Schleifung der
hiſtoriſchen Vefeſtigungen bei Frederikſen und Kongsvinger ver
langt Man hat ſich darauf beſchränkt das Niederreißen der
neuen Befeſtigungen zu verlangen die während der letzten
10 Jahre direkt gegen Schweden errichtet wurden

Liſſabon und Vigo
Nach einem in Vigo aus Buenos Aires eingegangenen Tele

gramm hat die argentiniſche Deputiertenkammer genehmigt daß
Vigo an die Stelle von Liſſabon tritt als Anklaufshafen
für die ſubventionierten argentiniſchen Schnelldampfer die den
Ozean in dreizehn Tagen durchqueren Die Meldung hat in
Vigo große Freude hervorgerufen

Die Lage in Rußland
Der Zar hat den Prinzen Lonis Napoleon zum

Generalgouverneur des Kaukaſus ernannt Der Prinz begibt
ſich ſofort nach Baku um die Ruhe wiederherzuſtellen

Der Bürgermeiſter und mehrere Stadträle von Tiflis haben
ihre Aemter niedergelegt als Proteſt gegen die blutige Unter
drückung der Kundgebung vom 1 September durch die Truppen
im Rathauſe Eine Abordnung von Landleuten des Bezirks
Sanſegur bat den General Schirikine Maßnahmen gegen
die aufſtändiſchen Tataren zu ergreiſen die Dörfer zerſtören und

rauen ranben Man proteſtiert insbeſondere gegen die
atarenpoliziſten deren Verhalten eine Beruhigung un

möglich mache Die Brandſtiftungen und Plünde rungen
in Balachanh und Vlbi Eydat haben aufgehört Gegenwärtig
berrſcht in dieſen Orten Ruhe aber die Brände und das

chießen dauern in Bakn ſort
d Jn Warſchan iſt der neunzehnjährige Arbeiter Chmielnitzk

er einen Jnfanteriſten durch Meſſerſtiche getötet hatte hin
gerichtet worden

ie engliſche und die deutſche Regierung ſind dem
zdawburger Korreſpondenten zufolge bei der ruſſiſchen dahin
rei geworden d ß den Unruhen in Vaku möglichſt raſch

ein Ende bereitet werde
da Börſenkomitees von Aſtrachan und Zaryzi
i en an den ruſſiſchen Finanzminiſter telegraphiert daß
v Einſtellung der Lieferung von Raphiha die Woiga

moſſchiffahrt bedrohe Infolgedeſſen empfing der Miniſter

zuwenden

gliedern der konſtitutionellen Partei des ganzen
Landes abgehalten

Gewalt angewendet werden würde Sogleich marſchierte eine
halbe Kompagnie Soldaten in den Saal Hierauf löſte ſich
die Verſammlung auf Auf der Straße hatte gleichfalls eine
Kompagnie Aufſtellung genommen

Nach dem Friedensſchluſt
Wie aus

dine und nicht mit ausländiſchen Schiffen erfolgen Die
ruſſiſche Regierung will dazu Dampfer an kaufen

Der Standard meldet aus Jokohama Nach einer Anti
Friedensverſammlung am 12 d M verbrannte
und zerſtörte das Volk 14 Polizeiſtationen und verletzte den
Polizeiinſpektor und 36 Schutzlente Von Tokio wurden zwei
Kompagnien Jnfanterie abgeſchickt welche die fremden Konſulate
und die hauptſächlichſten fremden Stadtteile bewachen Die
Lage iſt jetzt ruhiger geworden

e

Der Vatikan
Der Oſſervatore Romano veröffentlicht folgende offizielle

Note Man hat behauptet daß der Papſt ſchon jetzt geneigt ſei
das franzöſiſche Geſetz betr die Trennung von Kirche und
Staat wie es von der franzöſiſchen Deputiertenkammer an
genommen iſt anzunehmen vorausgeſetzt daß es vom Senat
nicht verſchärft werde Wir ſind ermächtigt zu erklären daß der
hl Stuhl noch keine Entſchließung über dieſen Gegenſtand ge
troffen hat

Frankreich
Aus Longwy wird weiter gemeldet Als der Unterpräfekt

begleitet von dem Polizeikommiſſar und von Gendarmen und
Militär am Mittwoch die Ausſtändigen aufforderte aus
einander zu gehen antworteten die Ausſtändigen mit Pfeifen
und Schmährufen Eine Abteilung Dragoner ging ohne Be
fehl dazu erhalten zu haben gegen die Reihen der Aus
ſtändigen vor von denen ein großer Teil die Flucht ergriff
während andere Wagen umwarfen um ſie als Barrikaden
zu benutzen Die Dragoner griffen hierauf die Ausſtändigen
an wobei ein Ausſtändiger verwundet würde

Der Miniſter des Jnnern ließ den Hinterbliebenen des
am Dienstag bei dem Zuſammenſtoße mit den Truppen ge
töteten Arbeiters eine Unterſtützung von dreihundert

n zugehen Ferner ordnete der Miniſter eine Unter
uchung des Vorfalles an
Der offizielle Beſuch des Fürſten von Bulgarken in

Paris iſt auf den 16 September angeſetzt worden
Spanien

Die amtliche Gaceta veröffentlicht ein Dekret wonach die
ſpaniſchen Einfuhrzölle auf Getreideund Mehl wieder
erhoben werden ſollen Jn Caſtillon und Trebujang in der
Provinz Cadiz haben ſich Unruhen ereignet Jn Trebujang
wurde die Gendarmerie angegriffen wobei eine Perſon getötet
und acht verwundet wurden

Provinzialnachrichten

Teuchern 13 Sept Die Stadtverordneten ge
nehmigten ein Abkommen des Magiſtrats mit dem Konſum
verein wegen der Kommunalſtenern Danach zahlt der Konſum
verein künftig 3500 M ſtatt der bisherigen 3000 M ſtädtiſche
Steuern Dann wurde noch der Ankauf eines Gartens am
grünen Wege beſchloſſen damit geht das letzte Gartengrundſtück
in der genannten Straße in den Beſitz der Stadt über und iſt
das letzte Hindernis aus dem Wege geräumt das der Ver
breiterung dieſer Straße im Wege war Da die Steuern nicht
mehr ausreichen um die wachſenden Ausgaben zu decken wurde
ein Geſuch an die Verwaltungsbehörde um Genehmigung zu
einem größeren Zuſchuſſe aus der Stadtſparkaſſe zu den
ſtädtiſchen Verwaltungskoſten beſchloſſen Die Regierung hat
der Stadt anheimgegeben nene Steuerquellen zu erſchließen
aber nicht angegeben welcher Art dieſe ſein könnten

Merſeburg 13 Sept Lehrermangel Die September
nummer des Amtlichen Schulblattes für den Regierungsbezirk
Merſeburg teilt mit daß von den in der Auguſtnummer bekannt
gegebenen Stellen 81 Lehrerſtellen und 3 Lehrerinnenſtellen un
beſetzt geblieben ſind Außerdem ſind zu beſetzen 22 Lehrerſtellen
und 3 Rektorenſtellen

Zöſchen 14 Sept Feuer brach geſtern früh beim Guts
beſitzer Lieder in Zſcherneddel aus und legte in kurzer Zeit zwei
Stallgebäude in Aſche Das Vieh konnte rechtzeitig in Sicher
heit gebracht werden

Schafſtädt 14 Sept Die Weiterführung unſerer
ihg ahn nach Querfurt wurde vom Eiſenbahnminiſter ab
gelehnt

Gerbſtedt 13 Sept Ueberfahren Geſtern mittag
wurde auf der Chauſſee zwiſchen Friedeburg und Adendorf ein
polniſcher Arbeiter von einem Fuhrwerk über den Hals gefahren
ſo daß der Tod ſofort eintrat

Eilenburg 13 Sept Die Stadtverordneten erhöhten
auf Anſuchen das Grundgehaltder wiſſenſchaftlichen und tech
niſchen Lehrerinnen um 50 M und lehnten gleichzeitig die
erbetene Alterszulagenerhöhung ab Ferner wurde zu dem Neu
bau des Realgymnaſiums der zur Anſchaffung des zu
10,000 M veranſchlagten Aulagemäldes noch erforderliche Reſt
betrag von 1400 M bewilligt Das Kultusminiſterium hat zwei
Drittel der ganzen Summe Graf zu Enlenburg 1000 Mark
geſpendet

S Prettin 13 Sept Abgelehnt Der Antrag des
hieſigen Lehrerkolleginums auf Erhöhung der Alters

kehr von 140 auf 150 M wurde von den ſtädtiſchen
ehörden abgelehnt

Belgern 13 Sept Die Anlagey der nach jahrelangen
Verhandlungen beſchloſſenen zu 54,000 M veranſchlagten bequemen
Elbzugangsſtraße die eine ſeither fehlende direkte Ver
bindung zwiſchen Markt und Elbfähre darſtellt ſchreitet rüſtig
vorwärts Das ſtolze unſerer Stadt zur Zier gereichende Werk
macht die Ausfüllung zweier viele Meter tiefen Schluchten not
wendig und wurde am J Auguſt begonnen Vis heute wurden
bereits über 11,000 ebm Erde transportiert

Magdeburg 13 Sept Mädchenlyceum Aus hieſigen
Bürgerkreiſen iſt das Erſuchen an den Magiſtrat gerichtet
worden ein Mädchenrealgymnaſium nach dem Muſter anderer
Städte einzurichten Nach eingehender Prüfung erkennt der
Magiſtrat das Bedürfnis nach einer Schuleinrichtung die
Mädchen zum Abikurientenexamen ſür den Uebergang zur
Univerſität vorbereitet an Auf Vorſchlag der ſtädtiſchen Schul
deputation wurde beſchloſſen Oſtern 1906 ein Mädchenlyceum
mit realgymnaſiglem Ziele der Luiſenſchule als Aufbau auf die
vollendete höhere Mädchenſchule anzugliedern

Jeſſen 13 Sept Maſern Jn RNade herrſchen jetztdie e unter den dte o bedentend daß der

lnordnung die hieſige Schule zunächſt auf ſechs Tage geſchlworden daran er ſich die dreiwöchigen verbit
ſchließen

eute die Vertreter der Naphthabetriebe die damit einverſtanden
nd die Naphthalleferungen für die Eigentümer der Dampfer einer terb dzu erneuern um die der Wolga Schiffahrt drohende arſſe ab au erordentlich r ge Wliengh c n

Mittwoch nachmittag um 5 Uhr wurde in Helſingfors rologitim Feverwegrgebünde eine Verſammlung von o We L ſchen Sinne denn ug

ſerien an

e Vom Brocken 13 Sept Witterungsbericht Noch

heute früh endlich ihren
Abſchluß gefunden Zwar iſt heute ein heiterer Tag im meteo

einem trüben Morgen bedeckte im
aufe des Vormittags meiſt ſchweres Gewölk den größten Teil

des Himmels auch war es ziemlich kühl da die wärmende Kraft
Um 8 Uhr traf ein Befehl des General der Sonne fehlte und das Therr t rgonverneurs ein die Verſammlung aufzulöſen andernfalls 4,9 Grad Celſius zeigte cher e a die

von Südweſt über Nordweſt nach Nord und heute weht ein
ſchwacher Wind 3 Meter per Sekunde aus nordöſtlicher
Richtung Die Luft iſt ſehr ruhig und dabei eine Zeitlang ſo
klar daß man die Berge des Thüringer Waldes und vollkommen
deutlich das Denkmal auf dem Kyffhänſer ſehen konnte Das
Barometer iſt in den letzten 24 Stunden um faſt 8 Millimeter

amburg gemeldet wird werden die Rücktrans geſtiegen und ſteht für kurze Zeit eine Beſſerung des Witterungsporte ruſſiſcher un allergrößten Teil unter ruſſiſcher charakters in Ausſicht Nachdruck auch auszugsweiſe verboten
Nordhauſen 13 Sept Gegen die Fleiſchnot bechloß die hieſige Handelskammer einſtimmig die Abladen wer

etition an den Handelsminiſter in der dieſer aufgefordert wird
alle geeigneten Maßnahmen zu ergreifen um Abhilfe zu ſchaffen

Cölleda 13 Sept Hauptmann Schneider Jn
Gors leben ſtarb der Rittergutsbeſitzer Hauptmann a D
Schneider Mit ihm erleidet nicht nur dieſer Ort ſondern der
ganze Kreis Eckartsberga einen betrübenden Verluſt Hauptmann
Schneider war was man einen prächtigen Mann nennt und
beliebt wo er nur hinkam

Schlenfingen 13 Sept Auf dem Städtetageſ des
Städteverbandes Sachſen Anhalt Städte unter 10,000 Einwohner
wurde noch beſchloſſen den nächſtjährigen Städtetag in Harze
gerode abzuhalten

O Themar 13 Sept Der Herzog von Meiningenbewilligte für den ſchwer verunglückten Hugo Heß in Harras
n Hild burghauſen 250 M zur Beſchaffung künſtlicher

eder

Neuſtadt a 13 Sept Zum Tode des Leutnants
Voigts berichtet man weiter Auf dem Rittergutsteich in
Dreitzſch zwiſchen Neuſtadt und Triptis wollten zwei Offiziere
des 1 Bataillons des 94 Jnfanterie Regiments in einem
primitiven Kahne vom Ufer abfahren als Leutnant Voigts
hinzukam und noch in das Boot hineinſpringen wollte Er
unterſchätzte jedoch die Entfernung die dieſes ſchon vom Ufer
hatte und kam auf die Kante des Bootes das durch die Schwere
des Körpers umkippte Alle drei Offiziere fielen in den Teich
glücklicherweiſe war der Vorfall bemerkt worden und es gelang
zwei Offiziere mit Hilfe von Stangen zu retten während Leutnant
Voigts der mit dem Kopfe in den Schlamm des Teiches geraten
war erſt nach einiger Zeit von einem Musketier aufs Trockene
gebracht wurde Er gab anfänglich noch Lebenszeichen von ſich
doch waren die ſofort angeſtellten energiſchen Wiederbelebungs
verſuche ohne Erfolg Der Verunglückte iſt der Sohn des
Präſidenten des preußiſchen Oberkirchenrats Voigts zu Berlin

Greiz 13 Sept Greiz, die einzige militärloſe Reſidenz
Deutſchlands möchte gern wieder Soldaten haben und hat ſich
wiederholt darum bemüht Auf eine neuerdings an das Kriegs
miniſterinm gerichtete wiederholte Eingabe ſeitens des Allgemeinen
Bürgervereins gelangte an Landrichter Dix die Antwort daß
ſich aus Anlaß der geplanten Heeresverſtärkung und auch ſonſt
keine Gelegenheit bietet den dortigen Wünſchen wegen Ueber
weiſung einer Garniſon zu entſprechen

Arnſtadt 13 Sept Von der Wachſenburg wird
berichtet daß die große Ameiſenſchlacht eine ſich jedes
Jahr wiederholende Naturerſcheinung vor einigen Tagen wieder
ſtattgefunden hat Jn dieſem Jahr war ſie beſonders auffällig
dadurch daß die Tiere den neuen Turm umſchwärmten ſo daß
dieſer in Rauchwolken eingehüllt erſchien Nach Beendigung
des Kampfes war der ganze Voden der Burg ſchwarz voller
ſterbender Ameiſen Es wäre intereſſant zu erfahren ob dieſe
Erſcheinung auch anderswo beobachtet wird

Coswig 13 Sept Verhaftung Handelsmann Kottke
h r Frau wurden unter dem Verdachte der Brondſtiftung

verhaftet
Leopoldshall 13 Sept Ueberfahren Der 7jährkge

Knabe Otto Walter der ohne Vorwiſſen des Kutſchers auf der
Neundorfer Chauſſee auf einen Wagen ſprang fiel dabei gerade
vor die Räder die ihm über Rücken Arm und Kopf gingen
Der Schwerverletzte wurde der elterlichen Wohnung zugeführt
wo er inzwiſchen ſeinen Verletzungen erlegen iſt

Leipzig 13 Sept Welche Folgen die unkerlaſſene An
meldung eines Arbeiters nach ſich zieht das mußten kürzlich
zwei Arbeitgeber bitter empfinden indem ſie die ſämmtlichen Kur
und Verpflegungskoſten die in jedem einzelnen Falle weit über
100 M betrugen an die Krankenkaſſe erſetzen mußten Bei der
geſetzlichen Unterſtützungspflicht für 26 Wochen kann ein Arbeit
geber durch eine unterlaſſene Anmeldung ſehr ſchwer zu Schaden
kommen denn die Kur und Verpflegungskoſten betragen bei
ſpielsweiſe für 26 Wochen in einem Krankenhauſe bei einem täg
lichen Verpflegungsſatze von 2,50 M die Summe von 457,50 M

Dresden 13 Sept Die hieſigen Hausbeſitzer be
ſchloſſen Rat und Stadtverordnetenkollegium anzugehen daß in
Zukunft ſtädtiſche Arbeiten und Lieferungen nicht mehr an Stadt
verordnete vergeben werden Bei den nächſten Stadtverordneten
wahlen ſollen die Wahlvorſchläge möglichſt nur auf ſolche
Kandidaten gerichtet werden die von vornherein beſtimmt er
klären daß ſie falls ſie zu Stadtverordneten gewählt werden
Arbeiten und Lieferungen für die Stadt nicht übernehmen
Dieſer Beſchluß iſt auf eine jüngſt im Stadtverordnetenkollegium
vorgekommene Zuwendung einer großen Kohlenlieferung für die
Stadt an den reformyarteilichen Stadtverordneten Kretzſchmar
zurückzuführen

Schandan 13 Sept Verunglückt Am Sonntag nach
mittag verunglückte im Uttewalder Grunde in der Sächſiſchen
Schweiz ein Radfahrer Graf Otto von Mandelsloh aus
Dresden Er verlor an einer abſchüſſigen Stelle die Balance
und ſtürzte kopfüber in den Grund wo er ſchwerverletzt mitblutenden Wunden im Geſicht von Touriſten geſunden wurde
Er wurde im Wehlener Rathauſe verbunden und dann mit dem
Zuge nach Dresden gebracht

Leitung Otto Sonne
Verantworllich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmaun für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialvachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch ſür den
Handelsleil J Dr Arthur Ploch für den Jnſeratenteil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Heudel Sämtllich in
Halle a S
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und Aktien ohne Börsennotiz

S Roeder s Bremer Börsenfeder

S J ER S
BRemtR BösNfkDkR

seit länger als 30 Jahrenbekannt u weliberühmt als beste Schreibfeder
Man schüizt sich vor minderwertigen Nachahmungen nur wenn man be

dass jede Feder den Namen s Roeder trägt

e S t

Errichtet 1883

e Bezirk LeipeiHeinr Kretschmann Borsdorf Saucen
T c

Verblend steinwerke Fernspr Amt Leipzig 949

e00 e

Hohiverbiendsteine gelb ledergrau ledergelb rosalederfarbig rot sand

T steinfarbig m
Vollverbiendsteine Rohbausteine

mattbraun rotbraun

Verbiendklinker
Hofbauten

Pintermier vorzügl Pflaster für Kellereien Höfe Pferdeställe

Proſiisteine
e

GlIastierte Steine in allen Farben
S

SPEAIALITABEIT Garantiert Raarrèssfreie Porzellan FEmaille
Gla suren en den verschiedensten Farben
e Trirate ma von der Königlichen Prüfungsstation für Baumateriatien in
Berlin für abs on it wetterbeständig befunden worden Atteste über viele aus

geführte grössere Staats Kommunal und Privatbauten vorhandenAnfragen und Bestellungen werden von jetzt ab auch direkt durch uns erledigt

Akademisches Lehr Atelier
für Schnittzeichnen Zuschneiden u prakt mod Damensehneiderel

nach der nenen ſehr leicht faßlichen geſetzlich geſchützten
Triumph Methode

Herausgeg v Frau Margarete Neugebauer Winderlich Dresden A,
r Vormittag Nachmittag u Abendkurſe

Dauer des Kurſus 3 Monate Tage oder 11/2 Monate ganze Tage
Schnittzeichnen und Zuſchneiden ca 14 Tage Schnellkurſe 4 Wochen

ganze Tage Anfertigung eigener Garderobe
Anmeldungen werden täglich von 10 2 Uhr entgegengenommen Jn
allen Orten werden Damen welche in obiger Methode unterrichten

wollen unentgeltlich eingerichtet

Fran Berta LümnlceDirektion der Trinmph Methode für die Prov Sachſen T Herzogt

Anhalt Halle a Friedrichſtr 68 a Stadtth

S KränchenKessel Kaiser Victoria Brunnen Pastillen
natürliche Quellsalze gegen Katarrhe Husten Heiserkeit

Versehleimung ete althewährt überall erhältlich
Königliche Bade u Brunnen Verwaltung Ems

Erhalte Montag den 18 d Mts
einen ſehr großen Transport

helgiſcher Arbeitspferde

Wilhelm Trautmann
Querfurt Tel Nr 54

Formsteine Terrakotten

sehr zu empfehlen tür Lagerhbäuser Fabriken und

spiegel 2 Nachtschränke 2 Stühle 1

2 Eilfedern verschönern die Schrift und spritzen nie

e

Overau un1 Auswahl 12 Federn mit 1 fäalter 50 Pf I Gros Nr 106 M 3

Sorlin W Taubenstr 16 18 F SoEMMECKEN Bonn Leipzig

h

m

r

Sie Sparen
J 1000 Mark jährlich

an Beleuchtungskosten 5 S
Wenn Sie statt gewöhnlichen Glühlampeo30 eng Auer Oslam mpen

Tee lassen Bei grösseren oder kleineren An S
lagen stehen die Ersparnisse in demselben

d lebe Basglählicht tienſeellzeif

Auergesellschaft S
Berlin SW 13 Alte akobstr 139 t

Pfoiſſersches Institut zu Jena
Die mit einem Penſionat verbundene Realſchule deren Reife

zeugnis zum einjäbr Dienſt berechtigt beginnt die Winterkurſe am
Oktober 1905 Stete Aufſicht hervorragende Erfolge Proſpekte auf Wunſch durch den Direktor Prof Pfeiffer

Wasserheschaffung
in jeder verlangten Menge durch

moderne Brunnenanlagen
Projektierung auf Grund der geologischen Ver
hältnisse Ausführung mittels bester maschi

neller Einrichtungen 40 jährige Spezialität daher
größte Leistungsfähigkeit Weitgehendste Garantie

Beste Referenzen
Luftäruckwasserpumpen Bohrtochpumpen

für jede Leistung
H Anger s Söhne Nordhausen a Harz 4

Gegründet 1863 Telephon 425

Fetter Schellfiſch ohne Kopf Pfd 30 35 r ohne Kopf
Pfd 30 fetter Kabeljau ohne Kopf Pfd 35 Ia Seehecht ohne
r Pfd 50 Fiſch Koteletts Pfd 30 40 prima Zander
Pfd 90 Ia Notzunge Pfd 70 80 Bratſcholle Pfd 30großer e Schellfiſch Pfd 40 gyitrelaroßer Schell
fiſch 30 35 delikate Matjes Heringe 15 20

E Hkäick WachfGroße Ulrichſtraße 39 Telephon 2307

Kalk Werke
Znouesken Systems

Michtise VWerbesserunsen
Umbau unrentabletAnlasen S

rtzericleineruns
Caſsersiautern t

Handtuechstünder Mark

Die

Annoncen
Expedttion

RUDOLF
M OSSE
bietet bei Aufgabe von An
noncen für Zeitungen und
Zeitſchriften erhebliche Vor
teile wie koſtenfreie fach
männiſche Beratung hinſicht
lich zweckmäßiger Abfaſſung
und Ausſtattung der Annonce
richtiger Wahl der jeweils
geeignetſten Blätter ſtrengſte

Diskretion einlaufende Of
ferten werden dem JInſerenten
uneröffnet zugeſtellt ferner

eine weſentliche

Erſparnis
an Koſten Zeit u Arbeit

Magdeburg
Sreiteweg 12
Fernsprecher 398

General Vertret f alle Sm I o u i iieise
4 J 15

am en ueß
Ia Qualität in neueſten Farben
elegant Promengdenkleidern Billard
tuch und moderne Anuzugſtoffe für
Herren und Knaben verſende billigſt
jedes Maß Proben freiMax Niemer Sommerfeld N L

in allen StärkenVlech II Drah in Meſſing und

Neuſilber empfiehlt
Ferdinand HaussengierBVarfüßerſtr 9

das beste

Waschmittel

der Welt

4 Zee Ah

en iLe chaoftere

unduauauaugan sgs

Der Stadt Vorort und eliegt ein Lotterie viel derGerh R Hegerfoldt Sited
bei worauf wir Sern Leſer hinweiſen

ni

bü
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